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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 
 

über die 33. öffentliche Sitzung 

des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 09.12.2025 
 
Sitzungsort : im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal, EG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 22:35 Uhr 
 
Unterbrechungen : 20:58 – 21:05 Uhr 
 
 
 
Die Mitglieder des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung vom 
01.12.2025 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 04.12.2025 veröffentlicht. 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite). 
 
Die Tagesordnung (Seite 177) wurde geändert (siehe Seite 178). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses enthalten die  
Seiten 175 bis 183 Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
Dr. Bernd Hielscher  Diana Firnges 
Ausschussvorsitzender      Schriftführerin 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 12 
 
  Fraktionsstärke: 
a) stimmberechtigt: 
 
CDU          5 (5) Mitglieder 
 
Althoff, Klaus  
Hager, Silke  
Junker, Oliver  
Reitz, Christian  
Dr. Witzel, Hagen Roland  
 
SPD          2 (2) Mitglieder 
 
Dr. Hielscher, Bernd - Ausschussvorsitzender - 
André, Lucia  
 
GRÜNE         4 (4) Mitglieder 
 
Dr. Grabo, Tobias  vertritt Eberlein, Sabina  
Dr. Weller, Priska vertritt Lohbeck, Andreas  
Schärpf, Petra  
Tilse, Thomas  
 
FDP          1 (1) Mitglied 
 
Kramer, Anja Nina  
 
AfD          0 (1) Mitglied 
 
 
b) nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:    Bürgermeister Sebastian Wysocki 
      Breest, Clemens 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: Stv. Lohbeck, Andreas 
 
von der Verwaltung:    FBL Holtschneider, Carsten  
 
Schriftführerin:    Firnges, Diana 
 
Gäste:      Horn, Stefanie, Planergruppe ROB 
      Dewan, Paul, Planergruppe ROB 
      Jechow, Boris, ERM 
      Siemers, Matthias, ERM 
      Jansen, Philipp, TTSP HWP Consultants 
      Jöckel, Roland, TTSP HWP Environment 
      Pücko, Robert, Ingenieurbüro Hartwig 
      Lange, Jens, Vantage 
      Schaefer, Martin, naturprofil 
      Wolf, Johannes, gpm 
 
c) es fehlten: 
    Stv. Schmidt, Norbert (AfD) 
 
Presse: ./. Zuhörer:  25 
  



Planungs-, Bau- und Umweltausschuss vom 09.12.2025  - Seite  - 

 
 
Änderung der Tagesordnung: 
 
 
Es liegt ein Ergänzungsantrag der Fraktionen CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und FDP 
vor „Planung der öffentlichen Grünflächen im Rahmen der 5. Änderung des Bebauungsplans 
„Im Schleid“ 
 
Der Antrag soll als Begleitbeschluss zu TOP 6b behandelt werden. 
 
Die Änderung der Tagesordnung wird einstimmig (12) angenommen. 
 
 
 
 
 

TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 
 

      a) des Ausschussvorsitzenden   
 
 

      b) des Magistrats   
 
 

2. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Gronau, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

  

 
 

      a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 (2) und 4 (2) BauGB 

2025/152  

 
 

      b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 2025/153  
 
 

3. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II" in 
Bad Vilbel, Gemarkung Dortelweil, nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) 

  

 
 

      a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 

2025/155  

 
 

      b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 2025/156  
 
 

4. Behandlung der Petition "Rechenzentrumscampus in Bad 
Vilbel: Wachstum mit Augenmaß" 

  

 
 

5. Städtebaulicher Vertrag über Maßnahmen zugunsten des 
Natur- und Artenschutzes im Zusammenhang mit der 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 64 "Im Schleid", 5. 
Änderung zwischen VDC FRA62 GmbH und Stadt Bad Vilbel 

2025/163  
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6. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Bad Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

  

 
 

      a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 (2) und 4 (2) BauGB 

2025/164  

 
 

    
      b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB  2025/165 

 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, GRÜNE 
und FDP 
betr. Planung der öffentlichen Grünflächen im Rahmen der  
5. Änderung des Bebauungsplans "Im Schleid" 

 2025/127 AT 

 
 

7. Offenlage nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) und 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der Aufstellung des 
Regionalplans Südhessen und Regionalen 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan für 
den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main 
Hier: Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel 

2025/154  

 
 

8. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2026 
für den Bad Vilbeler Stadtwald 

2025/157  
 
 

9. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
21.11.2025 
betr. Rückegassen-Kartierung 

2025/124 AT  

 
 

10. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
21.11.2025 
betr. Erweiterung Tempo-30-Zone auf Abschnitt der 
Homburger Straße 

2025/126 AT  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
 
TOP 1. Mitteilungen 
 
 
 
TOP a) des Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Dr. Hielscher begrüßt die Anwesenden und stellt die vortragenden Gäste vor. 
 
 
TOP b) des Magistrats 
 
Herr Bürgermeister Sebastian Wysocki berichtet für den Magistrat (Anlage 1) 
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TOP 2. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" in Bad Vilbel, Gemarkung Gronau, 
nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

 
a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 

mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB (Anlage 2 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes „Am Gronauer Bahnhof“, Bad 
Vilbel, Gemarkung Gronau, abgegeben worden sind, als Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
 
 
b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB (Anlage 3 OP) 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 BauGB den im Vollverfahren 
aufgestellten Bebauungsplan „Am Gronauer Bahnhof“ in der Fassung vom 31.10.2025, in Bad 
Vilbel, Gemarkung Gronau, bestehend aus textlichen Festsetzungen, Planzeichnung, 
Begründung und Umweltbericht, als Satzung. Ebenso werden die bauordnungsrechtlichen 
Festsetzungen gemäß § 91 Hessische Bauordnung (HBO) in Verbindung mit § 9 (4) BauGB 
als Satzung beschlossen. 

Dem Bebauungsplan werden die folgenden Fachgutachten beigefügt: Bodengutachten 
Baugrundbeurteilung, Verkehrsuntersuchung, Erschütterungstechnische Untersuchung, 
Schalltechnische Untersuchung, Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
 
 
 
 
Herr Dr. Witzel übernimmt die Sitzungsleitung zu TOP 3, da Herr Dr. Hielscher hierzu 
sprechen möchte. 
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TOP 3. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 

Bebauungsplan "Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Dortelweil, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

 
a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 

mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB (Anlage 4 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes „Nördlich der Theodor-
Heuss-Straße II“, Bad Vilbel, Gemarkung Dortelweil, abgegeben worden sind, als 
Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:   Fraktionen CDU, SPD, FDP   (8) 
Dagegen:  Fraktion GRÜNE    (4) 
Enthaltungen:  ./. 
 
 
b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB (Anlage 5 OP) 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Nachdem über die während den Verfahren nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 
vorgebrachten Stellungnahmen die Beschlussfassung durch die 
Stadtverordnetenversammlung erfolgte, kann der Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-
Heuss-Straße II“ als Satzung beschlossen werden. Gleichzeitig werden die 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 91 Hessischer Bauordnung (HBO) als 
Satzung beschlossen.  
 
Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt die Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 gem. § 8 Abs. 3 BauGB. Die Stadt Bad Vilbel hat dazu im 
Dezember 2021 einen Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
sowie einen Antrag für die Ausnahme der Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbands 
FrankfurtRheinMain gestellt. Die Einleitung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad 
Vilbel „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ mit anschließender frühzeitiger Beteiligung ist 
am 04.05.2022 in der Verbandskammersitzung erfolgt und wurde am 23.05.2022 im 
Staatsanzeiger veröffentlicht. Die frühzeitige Beteiligung fand vom 31.05.2022 bis 01.07.2022 
statt. Die Durchführung der zweiten Beteiligung soll von der Verbandskammer am 01.10.2025 
beschlossen werden. Der Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ kann vor 
Abschluss des Änderungsverfahrens des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 zur 
Rechtskraft gebracht werden, indem eine Genehmigung gem. § 10 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 8 
Abs. 3 S. 2 BauGB durch das Regierungspräsidium Darmstadt erfolgt. Die Genehmigung kann 
im Anschluss der zweiten Beteiligung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad Vilbel 
„Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ erfolgen. 
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Neben einem Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 und einem 
Antrag für die Ausnahme der Flächenausgleichsrichtlinie hat die Stadt Bad Vilbel im Februar 
2025 einen Antrag auf Abweichung von den Zielen des Regionalplanes Südhessen 2010 i. S. 
d. § 6 Raumordnungsgesetz (ROG) und § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) 
gestellt. Die Zielabweichung betrifft die Ausweisung von Industrie- und Gewerbegebieten im 
„Vorranggebiet Industrie und Gewerbe, Bestand und Planung“ (Ziel Z 3.4.2-4), Vorrang von 
landwirtschaftlicher Bodennutzung im Vorranggebiet für Landwirtschaft (Ziel Z 10.1-10), 
Ausweisung von gewerblichen Bauflächen im Vorranggebiet Regionaler Grünzug (Ziel Z 4.3-
2) sowie die Abweichung und Kompensation des Regionalen Grünzugs (Ziel Z 4.3-3). Die 
Regionalversammlung Südhessen hat den Zielabweichungsbeschluss in ihrer Sitzung am 
04.07.2025 gefasst. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:   Fraktionen CDU, SPD, FDP   (8) 
Dagegen:  Fraktion GRÜNE    (4) 
Enthaltungen:  ./. 
 
 
TOP 4. Behandlung der Petition "Rechenzentrumscampus in Bad Vilbel: Wachstum 

mit Augenmaß" Anlage 6 OP) 
 
Keine Fraktion hat sich die Petition zu eigen gemacht. Ebenso wurde kein Antrag einer 
Fraktion diesbezüglich gestellt. Damit wurde die Petition behandelt. 
 
 
TOP 5. Städtebaulicher Vertrag über Maßnahmen zugunsten des Natur- und 

Artenschutzes im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 64 "Im Schleid", 5. Änderung zwischen VDC FRA62 GmbH und Stadt Bad 
Vilbel (Anlage 7 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt den Abschluss des Städtebaulichen Vertrags 
über Maßnahmen zugunsten des Natur- und Artenschutzes im Zusammenhang mit der 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 64 "Im Schleid", 5. Änderung zwischen VDC FRA62 
GmbH und der Stadt Bad Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
 
 
TOP 6. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 

5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad 
Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 

 
a) hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 

mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB (Anlage 8 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
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Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zum Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplanes „Im Schleid“, 
Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, abgegeben worden sind, als Stellungnahme der Stadt Bad 
Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
 
 
b) hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD, GRÜNE und FDP 
betr. Planung der öffentlichen Grünflächen im Rahmen der 5. Änderung des 
Bebauungsplans "Im Schleid" (Anlage 9 OP) 
 
Der Begleitantrag (Anlage 10) wird von Herrn Junker erläutert und begründet. 
Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
 
 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 BauGB die im Vollverfahren 
aufgestellte 5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“ in der Fassung vom 31.10.2025, 
in Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, bestehend aus textlichen Festsetzungen, 
Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht, als Satzung. Ebenso werden die 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 91 Hessische Bauordnung (HBO) in 
Verbindung mit § 9 (4) BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Dem Bebauungsplan werden die folgenden Fachgutachten beigefügt: Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag, Landschaftsbildanalyse, Klimaökologisches Gutachten, Machbarkeitsstudie zum 
Schallschutz, Machbarkeitsstudie zur Entwässerung, Verkehrsuntersuchung zur 5. Änderung 
des Bebauungsplans „Im Schleid“, Verkehrsuntersuchung zur 13. Änderung des 
Bebauungsplans „Krebsschere“, Abschlussbericht zur Kampfmittelräumung aus dem Jahr 
2018 und Abschlussbericht zur Kampfmittelbergung nach geomagnetischer 
Flächenaufzeichnung aus dem Jahr 2022. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
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TOP 7. Offenlage nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) und frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach dem Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der 
Aufstellung des Regionalplans Südhessen und Regionalen 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan für den 
Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main 
Hier: Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel (Anlage 11 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die beigefügte Stellungnahme zur Beteiligung 
im Rahmen der Aufstellung des Regionalplans Südhessen und Regionalen 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan für den Ballungsraum 
Frankfurt/Rhein-Main. Die Stellungnahme wird dem RP Darmstadt sowie dem 
Regionalverband FrankfurtRheinMain zur weiteren Verwendung im Verfahren der 
Neuaufstellung zugeleitet.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:   Fraktionen SPD, CDU   (7) 
Dagegen  ./. 
Enthaltung:  Fraktionen GRÜNE, FDP  (5) 
 
TOP 8. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2026 für den Bad 

Vilbeler Stadtwald (Anlage 12 OP) 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2026 wird von der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Bad Vilbel in vorgelegter Form genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (12) 
 
 
TOP 9. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 21.11.2025 

betr. Rückegassen-Kartierung (Anlage 13 OP) 
 
Herr Wysocki verliest die Stellungnahme von HessenForst. 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zieht den Antrag zurück. 
 
 
Herr Dr. Witzel übernimmt die Sitzungsleitung zu TOP 10, da Herr Dr. Hielscher hierzu 
sprechen möchte. 

 
TOP 10. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 21.11.2025 

betr. Erweiterung Tempo-30-Zone auf Abschnitt der Homburger Straße 
(Anlage 14 OP) 

 
Herr Wysocki verliest die Stellungnahme vom FD Straßenverkehrsbehörde. 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zieht den Antrag zurück. 
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Mitteilungen PBuUA am 09.12.2025 

 

Archäologische Untersuchungen Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" 

 

Die archäologischen Untersuchungen auf der Fläche „Am Gronauer Bahnhof“ haben am 

24.11.2025 begonnen. Auftragnehmer ist die Firma WiBA GmbH aus Marburg. 

 

Stadtradeln in Bad Vilbel  

 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 24.11.2025 beschlossen, dass sich die Stadt Bad Vilbel 

erneut am Stadtradeln im Jahr 2026 beteiligt. Als Zeitraum wurde der 31.08. bis 20.09.2026 

festgelegt. 

 

FRM 6 

 

In einer vom Land Hessen beauftragten Studie (2018) wurden sieben Korridore für potenzielle 

Radschnellverbindungen in der Rhein-Main-Region identifiziert. Eine diese Verbindungen ist 

der Radschnellweg FRM6 (Frankfurt-Butzbach). Dieser Radschnellweg in die Wetterau soll 

zukünftig acht Kommunen miteinander verbinden. Hierfür hatten Bad Nauheim, Butzbach, Bad 

Vilbel, Frankfurt, Friedberg, Karben, Wöllstadt und der Wetteraukreis am 15. Juni 2020 einen 

Kooperationsvertrag unterzeichnet. Im März 2021 gab der Regionalverband als ersten Schritt 

eine Machbarkeitsstudie in Auftrag. Diese wurde im November 2023 fertiggestellt (siehe 

hierzu: https://www.region-frankfurt.de/radschnellwege).  

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 16.09.2024 entsprechende Beschlüsse gefasst und 

den Magistrat beauftragt die weiteren Schritte zur Realisierung einer Raddirektverbindung auf 

Grundlage der Machbarkeitsstudie vorzubereiten. Sukzessive sollen die Teilabschnitte geplant 

werden. 

 

Vorplanungsleistungen (LP 1+2 HOAI) wurden nun für folgende Streckenabschnitte vergeben: 

 

• Kreisverkehrsplatz Am Südbahnhof (Biwer-Kreisel) bis Stadtgrenze Frankfurt 

• Ende Ausbaustrecke Radweg Im Schleid bis Kreisstraße Dortelweil (Der hier zum 

Ausbau anstehende Abschnitt des FRM 6 ist rund 1.059 m lang. Der Streckenabschnitt 

umfasst die Abschnittsnummern BV-18 bis BV-22 bzw. die Knoten-Nr. BV-K-18 bis BV-

K-23 gemäß Machbarkeitsstudie). 

 

Umsetzung kleinerer Maßnahmen aus dem RVK 

 

Die Maßnahmen P25, P28, P29, P30, P41 wurden am 31.10.2025 umgesetzt. 

Bürgermeister Bad Vilbel, 09.12.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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• Maßnahme P25 – Vorfahrtsregelung ändern 

Bevorrechtigung des Niddaradweges gemäß Musterlösung inkl. Furtmarkierung mit 

Roteinfärbung und Fahrradsymbol über die Einmündung. Im Stockwiesenweg wird aus 

beiden Richtungen vor der Furtmarkierung das Verkehrszeichen 205 StVO (Vorfahrt 

gewähren) mit Zusatzzeichen 1000-32 StVO (Radverkehr kreuzt von links und rechts) 

angeordnet. 

• Maßnahme P28 – Verdeutlichung der Vorfahrtsituation durch Bodenmarkierung 

Die bestehende Vorfahrtregel am gesamten Knotenpunkt ist durch eine Markierung 

des Verkehrszeichens 342 StVO (Haifischzähne) hervorzuheben. 

• Maßnahme P29 – Verdeutlichung der Vorfahrtsituation durch Bodenmarkierung 

Die bestehende Vorfahrtregel am gesamten Knotenpunkt ist durch die Markierung des 

Verkehrszeichens 342 StVO (Haifischzähne) hervorzuheben. 

• Maßnahme P30 – Verdeutlichung der Vorfahrtsituation durch Bodenmarkierung 

Die bestehende Vorfahrtregel am gesamten Knotenpunkt ist durch die Markierung des 

Verkehrszeichens 342 StVO (Haifischzähne) hervorzuheben. 

• Maßnahme P41 – Verdeutlichung der Vorfahrsituation aus einem Privatweg durch 

Bodenmarkierung 

Bei der Ausfahrt aus dem Privatweg ist das Verkehrszeichen 342 StVO (Haifischzähne) 

zu markieren. Es soll verdeutlicht werden, dass der Niddaradweg vorfahrtberechtigt ist. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 03.07.2025 der fortgeschriebene 

Radverkehrskonzept der Stadt Bad Vilbel (RVK) beschlossen. Nicht alle vorgeschlagenen 

Maßnahmen des RVK fallen in die Baulast und damit in die Zuständigkeit der Stadt Bad Vilbel. 

Im Konzept gibt es eine Maßnahme, die den Zuständigkeitsbereich der Stadt Frankfurt tangiert 

(die Maßnahme S23). Gemäß dem Gremienbeschluss hat der Unterzeichner Kontakt zur Stadt 

Frankfurt aufgenommen. Dieses Teilstück des Grüngürtelwegs zwischen Efzet Heilsberg und 

Bodelschwinghstraße ist aktuell mit einer wassergebundenen Oberfläche versehen und soll 

gemäß Radverkehrskonzept mit einer asphaltierten Decksicht versehen werden. Als 

Rückmeldung erhielt der Uz., dass das Straßenverkehrsamt eine Befestigung des Weges für 

die zielführendere Lösung hält und die Maßnahme wie von der Stadt Bad Vilbel vorgeschlagen 

befürwortet. Das Amt für Straßenbau und Erschließung kann die Planung und Ausführung 

dieser Maßnahme übernehmen, jedoch noch keine zeitliche Einordnung liefern, da derzeit 

andere Projekte Priorität haben. 

 

Kassler Straße 

 

Der Rückbau des Bürgersteigs und die Rekultivierung der Bahnfläche entlang der Kasseler 

sind abgeschlossen. Diese Woche folgen die Pflanzmaßnahmen. Insgesamt werden hier: 

• 300 m² entsiegelt durch den Rückbau des Gehweges inkl. Schottertragschicht, 

• 1.000 m² Erdmodellierungen und Herstellung Grobplanum vorgenommen, 

• 250 m³ Einbau von Vegetationsboden getätigt, 

• 9 Solitärbäume gepflanzt, 

• 33 Solitärsträucher, 

• 982 Kleinsträucher, 

• und 3.400 St. Bodendecksträucher gepflanzt. 

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen Teil IV 

 

Mittlerweile konnten folgende Haltestellen fertiggestellt werden:  

• Am Bahnhof 
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• Kornsiedlung 

• Danziger Str. 

 

Anfang des neuen Jahres wird die Haltestelle Berliner Str. 2 angefangen barrierefrei 

auszubauen.  

 

Weitere auszubauende Haltestellen sind dann noch: 

• Martin-Reck-Str.  

• Bergstraße 

• Auf dem Niederberg 

• Rechthienstraße 

 

Umsetzung Parkpflegewerk 

 

Am 10.12.2025 findet die Abnahme für den 2. Bauabschnitt statt. Sämtliche Pflanzarbeiten mit 

Ausnahme der Raseneinsaht im zentralen Parkbereich werden dann abgenommen. Die 

Raseneinsaht erfolgt im Frühjahr 2026 und wir anschließend zur Anwuchssicherung mit einem 

Staketenzaun abgesperrt.  

 

Bahnhofsumfeld Bad Vilbel-Süd 

 

Nach einem Ortstermin mit der DB InfraGo am 08.12.2025 wurde mitgeteilt, dass die noch 

ausstehenden Pflanzarbeiten auf DB-Grundstück (Bereich zwischen P+R-Parkplatz und 

Zuwegung zur Unterführung sowie der Bereich zwischen Zuwegung Unterführung und 

Lärmschutzwahl) bis zum Ende der Pflanzperiode im Februar 2026 umgesetzt werden. Es 

werden ebenfalls noch zwei Laternen auf dem Grundstück der DB ergänzt.  

 

Auf beiden Seiten des Bahnhofs Bad Vilbel gibt es sie schon. Auch am S-Bahnhalt Dortelweil 

sind sie vorhanden. Nun wurden weitere abschließbare Fahrradboxen am Südbahnhof 

aufgestellt. Auf dem Vorplatz in Richtung Stadt stehen fünf neue Boxen. Anmietbar sind diese 

zum 1. Januar 2026. Mit diesen neuen Fahrradboxen erhöht sich die Gesamtanzahl dieser 

sicheren Abstellanlagen an den Bahnhöfen auf 42 Boxen. 

 

Keine Elektroschrotttonnen mehr ab 2026 

 

Bezugnehmend auf den Beschluss aus der letzten Sitzungsrunde darf ich Ihnen mitteilen, dass 

ab dem 5. Januar 2026 (Montag) die im Stadtgebiet aufgestellten Elektroschrotttonen 

abgezogen werden. Schon jetzt weisen wir mit einer entsprechenden Beklebung auf diesen 

Umstand hin.  

 

Öffnungszeiten Städtischer Wertstoffhof „zwischen den Jahren“  

 

Wer entsprechende Abfälle und Entsorgungsgegenstände hat, die am Wertstoffhof in der 

Huizener Straße abgegeben werden müssen, kann dies das letzte Mal in diesem Jahr am 

27.12.2024 tun. Ansonsten ist in der Zeit von Mittwoch, 24.12.2025 bis 04.01.2026 der 

Wertstoffhof geschlossen. Im neuen Jahr hat er dann wieder am Montag, den 5. Januar 2025 

geöffnet. 

 

Zwei neue Kehrmaschinen für den Betriebshof angeschafft 
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Betriebshofes haben für ihre Arbeit zwei neue 

Kleinkehrmaschinen in Betrieb genommen. Die Fahrzeuge sind auf dem aktuellsten Stand der 

Technik, verfügen über moderne Assistenzsysteme und sind für den Einsatz in kleinsten 

Rinnenbereichen vorbereitet. Rund 313.000 Euro haben die neuen Maschinen in der 

Anschaffung gekostet. Mit den neuen Kleinkehrmaschinen bieten wir unseren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern Fahrzeuge auf dem aktuellsten Stand der Technik. Sie erreichen mit einem 

Wildkrautbesen auch kleinste Rinnenbereiche beim Säubern, sind mit LED-

Beleuchtungseinrichtungen ausgestattet und haben zudem moderne Assistenzsysteme an 

Bord, was die Sicherheit für die Fahrer, aber auch Passanten erhöht.  

 

Gelbe Tonnen werden ab 1. Januar durch die FES geleert 

 

Zum 01.01.2026 wird die Leerung der gelben Tonnen in Bad Vilbel durch das von den Dualen 

Systemen beauftragte Unternehmen FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 

übernommen. Die FES übernimmt sämtliche gelben Tonnen und von der Stadt Bad Vilbel. Ein 

Tonnentausch ist daher nicht notwendig. 

 

Der Leerungsrhythmus bleibt beim Intervall von vier Wochen der 120 und 240-Liter Tonnen. 

Ebenso werden die 1.100-Liter-Behälter weiterhin alle 14 Tage geleert. 

 

Eine Änderung ergibt sich allerdings in den Leerungsbezirken. Es bleibt zwar bei der 

grundsätzlichen Einteilung der vier Bezirke, jedoch werden diese straßenweise auch noch 

einmal unterteilt. Dies wird über einen Leerungskalender der FES mitgeteilt, die Stadt wird 

zudem auf der Homepage sowie im Servicekalender mit Abfall ABC darüber informieren. 

 

Welche Änderungen sich noch ergeben könnten, wer eine neue gelbe Tonne benötigt oder 

eine Tonne tauschen möchte, wendet sich in Zukunft an die FES unter 0800/4800070 oder 

services@fes-frankfurt.de. 

 

Hintergrundinformation: 

Über die Neuvergabe von Aufträgen an Entsorgungsunternehmen entscheidet bei der Gelben 

Tonne nicht die Stadt Bad Vilbel – dies wird von den „Dualen Systemen “ alle drei Jahre neu 

ausgeschrieben und vergeben. In Bad Vilbel wechselt dieser Entsorgungsauftrag nun zum 

Jahreswechsel von der Firma Weisgerber zur FES Frankfurter Entsorgungs- und Service 

GmbH. 

 

Verteilung des Bad Vilbel ABC an alle Haushalte 

 

Das Bad Vilbel ABC wird ab Montag, den 15. Dezember, an alle Bad Vilbeler Haushalte verteilt. 

Nach der flächendeckenden Verteilung wird es an verschiedenen Stellen weitere Exemplare 

geben. Diese werden dort ab Donnerstag, den 18. Dezember, ausliegen. 

 

Wer bei der flächendeckenden Verteilung kein Exemplar erhalten hat oder gern ein weiteres 

Bad Vilbel ABC erhalten möchte, kann dies ab dem 18. Dezember an folgenden Stellen 

bekommen: 

 

Rathaus in Dortelweil 

Bürgerbüro im Kurhaus 

Heilsberg-Apotheke 

Süd-Apotheke 

Kur-Apotheke 

Park-Apotheke 
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Nidda-Apotheke 

Sprudel-Apotheke 

Apotheke im Brunnencenter 

Hessol-Tankstelle Massenheim 

Pizzeria in Gronau 

 

Zur Info: In den Bürgerbüros im Kurhaus sowie in Dortelweil bekommen Neubürger bei der 

Anmeldung jeweils ein Bad Vilbel ABC. 

 

Schwarzerlenpfad Massenheim  

 

Um die Maßnahme abzuschließen fehlen noch 4 Bänke. Die Montage dieser Bänke erfolgt bis 

zum Frühjahr 2026. 

 

Baugebietserschließung Auf dem Harheimer Weg 

 

Die Rodungsarbeiten entlang des Grundstücks der katholischen Kirche Herz Jesu in 

Massenheim für die Erschließungsarbeiten für das Baugebiet „Auf dem Harheimer Weg“, 2. 

Änd. wurden in der KW 49 abgeschlossen. Im Frühjahr soll mit den Tiefbauarbeiten begonnen 

werden.  

 

Bepflanzung LGZ 3 Landschaftsgestaltungszone 3 – Neuanlage Streuobstbestand Im Schleid 

 

Im Zuge der 4. Änd. des Bebauungsplans „Im Schleid“ wurde eine LGZ 3 

Landschaftsgestaltungszone 3 am nördlichen Rand des Plangebiets festgesetzt.  Die als 

”Neuanlage Streuobstbestand” als Planeintrag festgesetzte Fläche dienen dem Ausgleich der 

mit der geplanten Gebietsentwicklung verbundenen Konflikte, hier insbesondere für den 

Verlust von alten Streuobstbeständen. Die Anlage dieser Ausgleichsfläche ist mittlerweile 

abgeschlossen. Die Einsaat erfolgte am 11.11.2025.  

 

Thermografiekamera kann wieder geliehen werden 

 

Seit Anfang 2025 bietet das Klimaschutzteam der Stadt Bad Vilbel allen Bürgerinnen und 

Bürgern eine besondere Möglichkeit: Die kostenlose Ausleihe einer Thermografiekamera, mit 

der Energieverluste am eigenen Haus oder der Wohnung sichtbar gemacht werden können. 

Ende November wurde die Kamera nun zum 100. Mal verliehen – ein voller Erfolg für dieses 

praktische Angebot, wenn man bedenkt, dass die Kälteperiode jetzt erst wieder beginnt. 

 

Die Ausleihe ist ganzjährig kostenfrei möglich (gegen Pfand) und kann jederzeit über das 

Klimaschutzmanagement der Stadt Bad Vilbel gebucht werden. Hierzu können Interessierte 

gern eine E-Mail an Klimaschutz@bad-vilbel.de senden und einen Termin ausmachen. 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 
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